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des XIII. jahrhunderts hat man fich mit den einfacheren Strichen begnügt, die in

Deutfchland an der Tagesordnung waren. Vorzügliche Köpfe teilt Welle! aus dem

XII. Jahrhundert mit, und zwar fo, wie fie tatfächlich gemalt find, und fo, wie fie

von unten aus gefehen wirken.

Fig. 270 u. 271100) flammen aus der großartigen nördlichen Rofe der Notre-

Damr-Kirche zu Paris um 1180 her, Fig. 272 u. 273‘°°) aus St.-Remz' zu thms,

und zwar wahrfcheinlich aus dem Chor dafelbf’r. Die Bleie verfchwinden völlig

durch die Wirkung des Lichtes, und die breiten Schattenflächen werden duftig und

durchfichtig. Es erfordert daher große Erfahrung, wie übertrieben alles gezeichnet

Fig. 279.

 
Von der Kathedrale zu Bourges 102).

werden mufs, damit hinterher die beabfichtigte Wirkung eintritt. Vz'ollet-le-Duc zeigt

dies fehr unterrichtend an zwei Händen (Fig. 274 bis 276101). Einen befonders

forgfältig dargefiellten Kopf aus dem XII. ]ahrhundert gibt Vz'ollet in Fig. 277 “”);

hier find (amtliche Haare durch helle Striche, die mit dem Pinfelfliel ausgerifi'era

find, aufgelichtet. Fig. 278102) Itammt aus der Kathedrale von Bourges und gibt

den Kopf Jakobs aus Fig. 279109) wieder, wie feine Söhne ihm die blutigen Kleider

]ofephs bringen; hier find jeder Strich und alle übertriebene Zeichnung für div

Wirkung in die Entfernung berechnet; das durchfallende Licht verfchmilzt da>

Ganze zu einem richtig abgetönten Geficht, obgleich diefes Geficht nur in Strichefi

hergeftellt ift.

 

102) Nach cbcndnf.‚ S. 415, 416 n. 412.


